
X.  ̂
OerZchcnjähngcn Vist^lsche« IVsIzrian-.: », 

Gas ist ^ 

arMMMeWcibung.ab' 

!cr dmckwürdtgcn HWrtM / Handlungen/ 
vnd Geschichten/softithcrodcß ncchstvcrflosscncnLcip, 

»ig<schcnN<«cnI-'h»sM«rikl«/b>ß aufficßig« OsttkMcffedch 
t<5^ JahrS hin vnd wieder in der Wc!l/Sonderltch 

"avsr »w heiligen Röv Reich sich begebe» »n» 
jugetrage«. 

Dem Liebhaber der Historien zu Gefallen / auß den einkommendtt» 
Zeitungen Vkd andern Ptl'.tieularSchrifftcnMttFleiß zusam­

m e n  g « t r a g e n / v n d  t n  o f f e n e n  D r u c k  v c r f e r t t g e t / ^  ^  
Durcb Wmtemionat. 

Erlegung ̂ otfned Bwj^en/ 
—^Abraham Hambergs jel. nachgelassenen Erben/ 

2« Jahr Kt7d 0 X X X11. 



Register aller öenekwüröigen Ge 
schichte/so in dieser zcßendenLsn-

uou-rion autfgezeichnec 
zu finden. 

vxexnisxk.' 
oe. xxxi. 

M Königreich^-/-/» entzündet sich derBers 

'Kayfcrl.Majest.verfamblenelnegrosstKrtegS« 
Macht- » 

König. Ma> in Franckretch hinterlassen zu einen 
Stadchalrcr. 5 

BischoffvonWürtzburgzeuchtnachFranctreich. -s. 
Die Staaden rüsten PfaltzgrafFriedrichen eine 

auß. 4 
Verzeichnüß der fürnembsten Städte / welche von 

Kön.Maj.M Schweden indieftinMonat/theilS 
mit Gcwalt/theils durch ftyn eingenoin-
menwordcn. 

Zu Wien wirfft der Wind die Thürme von der Jesut-
terKirchen. <s 

Zngarn weigert sich dem Käyser-M"/- zu leisten.-». 
Bayern begehret das tand ob der Ens. 7 

VC. XXXII. 

" ' het^un!^^^"^^^ Echkackawaldage^ 

N»yPraga giebteevntersthicdlicheScharmützcl. 5 
A ij Hertzog 



Register. 
Herizogvon Lottringen ergiebi sich anFranckreich.^. 
SLißmarergiebtsich. ic> 
Die Schwedischen bekonnnenBeuth« . » 
JnSchwedenentdecketsich einncweö Bergwerck 
Dem König m Pöhlen wirdt auß der Moscaw der 

Frieden auffgekündiget- 12 
Westphalen begehret die iz 
Churf.Dulchszu Sachsen kommen nach Leipzig. >6. 
König! Maszu Schweden bewilligen der Liga einen 

14-rägigen Anstand. 

Deß Franizösischen Gesandten Begehren an Ery-
hcryogteopold. 

PfalqgrafFriedrtch bricht auffnachTcutschland- »s 
^ebenliausenergtebrsich. is 
Magdeburg wird von den TtSischenverlassen. 

' Wider den Fürsten tn Siebenbürgen cntdecketFch 
eine Verrähtercy. ü 

- Vngarn fangen dieTürcken anzusireiffen- -5. 
Capitain ̂ «^--^wird zu Heidelberg enthauptet 2z 
VerzelchnüßHerrn6c»^>-/?odttn6g<mizer^«'".?z. 
Höchstadt wird von Schwedischen eingenonlinen. iz 

vCburfVayerischc« Anbringen beyKön.Mas. 14 
DestBlichoffszuBrchmen Volckstreiffetwett. 2s 
EtlichKSi?serltchtsVolckfälktvbcrzumBtschoff.26 
GrasvonPappenheim wird von den Schwedischen 

verfolget. 
8u Wien werden verord-

' - net. - - ^ 
^ -- AöiK 

KönMaj inFranckreich versuchen deroHenn Brü­
dern in der Güte zu gewinnen. -6. 

Die Spanischen ziehen wider Schweden an. 18 
Von den Schwedischen wird daeSpanische Voick 

zurückgetrieben. 
Kön.Maj von Fl anekrelchbegehren die Stadt 

tn Lottringen. 25 
PfalygraffZricdcrich wird zu Zrancksurth cttvar-

tet zo 
Schwedischer Gesandter wirbt zum Haag gastftey 

gehalten. 

Bamberg wird vom Schwedischen Feldmarschalet 
Horn eingenommen. z, 

Forcheimbwird blocquirct. ^ 
Goßlarwirdtnigenommen. > 
In Fraiickreich sprenge dlcIesuiterwiderdenKönig 

in Schweden ein falsch Geschrei) auß. 
ObcrfrerVtcrmondl/HkrrvvndrrNerscn/wirdcr« 

schössen- z6 
sorcheunb wird mit Munition versehen. »s. 
.jnpZVürteubergerLand werden vlelKayscrische von 

den Bawren erschlagen z/ 
begtcbt sich m Schwedische 

^""^rtringtschtnVolckwiderseizensichditStraß-

wird von Schwedisch« gefangen.:^ 
lctne auffden letzte».^.. 

A iij 



Register. 
DieKäys« ltchen ziehen aussBündkn an. 
Das zu Lindaw liqcnde Käyserliche Volck/ ist dm 

Schweitzern vndBündtnern verdächtig. 4, 
ferner Bericht auß dem Bündten. 42 
D»,» </?/!»/,«» bekömptKöniglicheVollmacht. qz 
Lohrenburg wirdt vsmHertzogvonWeymareüigc-

noinmkn. /K. 
DieSpanischewerdewieNvberdteMostlgejagt.^4 
Etlich Schwedisch Volck ist nach Vlin 

> Braunöfelß 
^ PfaltzgrafFricdrichkömptzuFranckfurtein. 
DiezuLauterburg in VPfaltz treib? Verrähterey^-s 
Kn Pohlen befürchtet man sich der Moseowiter Ein­

fall. 
Ein Schwedischer Grafkömpt zu Vlm an. 47 
Zustand wegen deßKriegs tn Sch lesien. 4s 
DaenewgcworbencSchwcdtsche Volck haufetvbel 

tm Leopoldischen Geblelh. 49 
Stollhofen wird eröbert. so 
AliffSptyer habe die Heidelberger eine Anschlag. "5. 
Creutzenach wird von Schwedischen eingenomen. 
Göttingen/Ouderstadt vnd Münden ergeben sich-n 
Iu Wien geschehen zween Todtschläge- , 
Zwischen dem Papst vnd Venedtgern enstehetVn-

etnigkett. ' 5^ 
. Spanien thut dem KäyserGeldeöHülff. »>. 
Jum Haagwirdt</-^">"- wieman den Duynkir-

ehern widerstehen möge. 5Z 
Die Schwedisch» Besatzung ln Speyer wird versiar-

eket. ^4 
Die Zranckenthäler vndPhilipSbürger fallen miß /'. 

Register. 
«Samberg wird vomTlllywiedcrumbtröbert^F.sf 
Eigentlicher Bericht von Eroberung der Stadt 

Bamberg. s«5 
EtlicheMgiment werde denTillischen abgeschlage,8 

Kön- Mai zu Schweden wird ein Käyserlicher Ober­
s t e r 5  9  

Kön-Maj zu Schweden ziehen dem c^^/Tilly ent­
gegen. so 

Siegen wird 
"inItalien wil derKrleg von newem angehen. 

>appenheimb wird vor Höxter abgetrieben. 6i 
>le Besatzung tn Franckcitthal thue eine Außfall- 6z 

0c»k^/Tilly ntmpt feinenMarfch zurück. -t. 
Pappenheim läst an dcnHessische Grentze brcKtn.64 
Die Staadtschen wollen den Duynkirchemnitmehr 

Quartier geben. - 6s 
Dänische Soldaten werben erschlagen. ss 
Die Schanize vor Staade wird erobert /vndwieder 

verlohren. 
Kön Ma< vonSchweben komm zuNürnberg cin.67 
vittvmarck wird verschanzet. ez 
KU Augspurg wird Kriegevolck eingelegte. 
Feri,^Bericht/wieKönigl.Ma> von Schweden zu 
».„.Nürnberg cinkommen. 69 
Einbeck wird belagert. 70 
Z"'"^'arcf schicket Gesandten zum Schweben. 

A'^^A^w wirvein Reichstag gthalttn. 
Zl«vündtenwirdtinstarckeVestung gemacht. 7z 



Register. 
belagert Caschaw. 75 

DievonPappenh.gefangenc Soldatekomen loß. 7z 
DieGpanischen erhalten von Lüttichern denPaß 74 
MargqrafIoh.Georgrettirirt sich nach vNellstad7^ 
Kön. Maj.zu Schweden bemächtigen sich derHtadt 

Donawerda. 76 
Wilsburg wird vom Schweden angefordert. 7/ 
^!u Augspwird dieEvang.Bürgerschäfft^^,>/./5 
iuAugspurg kommm viel Verwundete an. >5. 
)te Staaden wollen zu Feld ziehen. 79 

Oer Königin von Schweden werden etliche Spani­
sche Iahnen/"^"">". zo 

EtnSpä.^<^.istbeymKöinFranckrankomen^ 
EiaentlicherBericht vonEröbernngDonawerda. St 
EmcheStädtwerdevond?Schwede eingenomen 85 
Ttllyverschanyetflch b^yRbain 84 
ZuAugspurgwird dieBesatzungverstärckt. 6s 

^ p K 11.1 s. 
TtS») k^mpt nach Augspurg. 8 f 

All Mävnv wird der VutcrVurggrafenchauM. 86 
Die Vlmer fallen offt auß. 86 
AuffRegenspurg haben die Bayerischen einen Anschlag. 87 
Wider den Pappenhetmb versamblst sich djSchweöische Volck.88 
Auff Newburg haben d<e Schwedischen einen Anschlag. LS 
Dz iand zu BisihumAugsp.gel)örtg wird vöSchweden 85 
CHur BäyerN beehret Paß für den FranMsche» Gesandten. L? 
In Donawerda wird Evangelisch gepredigt. 5« 

Tilly w;rd beyRhäln geschlagen. 51 
Die Spanischen kommen wieder vber die Mosel« 9? 
Angspurg ergiebt sich durch 5A 
L^eqenspurqnimpt Bayerische Besatznngeln. 94 
Wagdcburgische Abgeordnete klangen von Königlicher Majestät 

zu Schweden gute ?l 
T0^' 

» 

'M 

« 

' -A-

GiP merckwöedige 

c 
WetHe 

^eapolis in eines Menedictinw 
m eintvLleyern Kapsel 

gefunden worden. 
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